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Zeitweise Dekanatssitz, Berg- und Mutterkirche der St. 
Johanneskapelle (Städtlikirche), Hallau, Oberhallau, 
Siblingen, Gächlingen und Osterfingen
Zusammen mit Wilchingen (Bau 1676 von H. Peyer) und der 
Bergkirche Hallau gehört sie zur herausragenden Gruppe der  
reformierten Landkirchen des Klettgaus, die nicht nur 
landschaftlich sehr prägend sind, sondern auch für die 
Entwicklung des reformierten Kirchenbaus bedeutend sind. 
Neunkirch und Hallau zusammen mit Ardez im Unterengadin, 
als wichtige Beispiele von älteren Bauten, die in der 
Renaissance, nach der Reformation mit einer Arkadenanbau 
erweitert wurden und sich daher vom mittelaxialen Grundriss 
lösten. 
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karolingische und 
romanische Vorgängerkirche mit 
runder Apsis 

spätromanische Kirche um 1300

Umbau um 1400 mit Ausmalung 
des Schiffes und des Chores

Heutiger Turm von 1484

Reformation 1529:  
Entfernung der Altäre, 
Übertünchung der Malereien

Verbreiterung der Kirche durch den Anbau 
eines Seitenschiff mit Toskanischen Säulen 
und Arkaden. 1598 Steinmetz Meister Martin 
Müller, Schaffhausen

Plan von Lehrer Wilhelm Wildberger kommentiert wohl 1878
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Der Dachstuhl wurde mit der 
Verbreiterung der Kirche 
1598 erneuert –
Einige Dachbalken tragen 
aber die Spuren einer 
2. Verwendung 


